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Liebe Pfarrgemeinde! 

 

In diesem Pfarrblatt soll dich ausnahmsweise eine 

Sinngeschichte anstelle eines spirituellen Impulses 

zum Nachdenken anregen! 

 

Christkind oder Weihnachtsmann? 
 

Es war einmal, vor gar nicht so langer Zeit in einem 

kleinen Vorarlberger Dorf. Wie in jedem Jahr wurde die Weihnachts-

krippe in der Kirche aufgebaut. Es war das Vorrecht der Kinder, sie 

aufzubauen. Sie war der ganze Stolz des kleinen Ortes; eine schöne, 

uralte Arbeit, mit Figuren ganz aus Porzellan. Eine seltene und äußerst 

wertvolle Weihnachtskrippe. 

 

In diesem Jahr lief alles etwas anders: Ein einziger, kurzer Augenblick, 

ein Moment der Unaufmerksamkeit, ein falscher Tritt, und das Jesus-

kind war beim Krippeneinrichten zerbrochen. In 100 Scherben zer-

sprungen! – Es herrschte Totenstille. 

 

Was nun? Ohne Jesus keine Krippe, und ohne die Weihnachtskrippe 

war Weihnachten in diesem Dorf absolut undenkbar. Wie sollte Weih-

nachten doch noch gefeiert werden können? Jesus war entzwei. Da 

hatte eines der Kinder eine Idee. Es rannte schnell nach Hause und 

kam ganz aufgeregt, so schnell es konnte, wieder zur Kirche zurück. 

In seiner Hand hatte es – etwa genauso groß wie der zerbrochene Je-

sus – einen Weihnachtsmann, einen Schokoladenweihnachtsmann, ei-

nen von denen, die schön bunt verpackt waren!  

 

„Legen wir doch ihn in die Krippe“, sagte es, „wenn wir ihn etwas mit 

Stroh zudecken, dann fällt das doch überhaupt nicht auf, und viel-

leicht merkt dann ja auch gar niemand, dass uns Jesus kaputt gegan-

gen ist.“ 

 

Sie hat kein „Happyend“, diese Weihnachtsgeschichte, denn natürlich 

hat man es bemerkt. Natürlich ist es jedem sofort aufgefallen, jedem, 

der zum Weihnachtsgottesdienst in die Kirche kam. Es war nicht zu 

übersehen, dass Jesus nicht in der Krippe lag. Und es wollte deshalb 

auch gar nicht richtig Weihnachten werden, in diesem Jahr, in dem 

kleinen Vorarlberger Dorf. 
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Ein Weihnachtsmann und obendrein noch einer aus Schokolade, ein 

solcher Weihnachtsmann, der kann das Christkind halt einfach nicht  

 

ersetzen. Ein Weihnachtsmann ist kein Ersatz für das Kind in der 

Krippe. 

 

Die Menschen in diesem Dorf, die hatten dafür ein sehr feines Gespür 

zumindest, was ihre Weihnachtskrippe anging – zumindest in diesem 

Punkt hatten sie noch ein sehr feines Gespür dafür, dass Jesus für das 

Weihnachtsfest wichtig war. Da fragte sich jeder, wie dieses Kind nur 

auf die Idee kommen konnte, Jesus durch einen Weihnachtsmann er-

setzen zu wollen. Das war doch eigentlich ein undenkbarer Gedanke. 

 

Das Kind aber verstand die Welt nicht mehr. Es hatte eigentlich doch 

nur das getan, was überall sonst mittlerweile ja auch schon gang und 

gäbe ist. Aufs Große und Ganze gesehen ist der Weihnachtsmann 

doch schon lange für die meisten ein durchaus passabler Ersatz für Je-

sus zur Weihnachtszeit geworden. Der Weihnachtsmann hat bei nicht 

wenigen Jesus doch schon lange ersetzt.  

  

Fragen zum Nachdenken: Hat der Weihnachtsmann bei mir Jesus 

schon lange ersetzt? Geht es an Weihnachten nur um Geschenke und 

eine Gestalt (Weihnachtsmann), die Geschenke bringt oder um Jesus, 

der als unübertreffliches Geschenk Gottes an uns, Mensch, einer von 

uns, wird? Welche Bedeutung hat Weihnachten für mich?  

  

 

Eine friedvolle, frohe, gnadenreiche Weihnacht und Gottes Segen  

für das neue Jahr 2026 wünscht euch von Herzen euer Vikar Willi. 
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Liebe Pfarrgemeinde, 

liebe Weilerinnen und Weiler, 

 

wussten Sie, dass im Jahre 1876 das Telefon, der 

Viertaktmotor und das Mikrophon erfunden wurden? 

150 Jahre sind es 2026 Jahr her, dass unsere Pfarrkir-

che, so wie wir sie heute kennen, unter der Federfüh-

rung von Pfarrer Johann Martin Zec, just in jenem 

Jahr erbaut wurde. Die ursprüngliche Kapelle stammte 

aus dem Jahre 1638, wurde 1640 geweiht und war eine Filiale 

der Liebfrauenbergkirche in Rankweil.  

 

Ein interessantes Detail am Rande, welches der Historiker Manfred 

Tschaikner mit einem Augenzwinkern kommentiert: Von der Einwei-

hung der ersten Kapelle 1640 sind in Weiler rund zwei Jahre lang 

„wundersame Heilungen“ dokumentiert. Man vermutet, dass die Idee, 

Weiler zu einem Wallfahrtsort – wohlgemerkt in Konkurrenz zu Rank-

weil (!) – zu machen, auf die Tilgung der immensen Schuldenlast der 

Gemeinde angesichts des Kapellenbaus zurückzuführen ist. Schließlich 

befand sich Europa zu der Zeit noch mitten im 30-jährigen Krieg, und 

die Zeiten waren alles andere als rosig. 1642 fand der lukrative Wall-

fahrtstourismus in Weiler sein jähes Ende, als eine Wallfahrerin an-

geblich die Wallfahrt nach Weiler als „weitaus wirksamer als jene nach 

Rankweil oder sogar nach Einsiedeln“ bezeichnet hatte. Da wurde es, 

so wird vermutet, den mächtigen Wallfahrts-Herren im benachbarten 

Rankweil dann doch zu bunt mit dem Treiben in der Weiler Filialkirche.  

 

Ein weiterer Meilenstein: Pfarrer Johann Christoph Sudrell war es 

1708 zu verdanken, dass sich Weiler von der Mutterkirche in Rankweil 

loskaufen konnte und zur Pfarrkirche erhoben wurde. Sudrell wurde 

somit zum ersten Pfarrer von Weiler. 

 

Von 1875 bis 1876 erfolgte schließlich unter Pfarrer Johann Martin 

Zech der Neubau nach den Plänen des Architekten Friedrich von 

Schmidt, immerhin der Architekt u.a. des Wiener Rathauses, so-

wie durch Baumeister Fidel Kröner. Geweiht wurde die neue Pfarrkir-

che sodann dem „Heiligsten Herzen Jesu“, die Jahre davor stand die 

Ursprungskapelle unter dem Patronat „Allerheiligen“ (dies erklärt u.a. 

auch die üppige Ausstattung mit Heiligenfiguren in unserer Kirche, 

welche in der neuen Kirche wiederum einen würdigen Platz bekamen). 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Liebfrauenbergkirche
https://de.wikipedia.org/wiki/Rankweil
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_von_Schmidt
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_von_Schmidt
https://de.wikipedia.org/wiki/Fidel_Kr%C3%B6ner
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Da auch unser Kirchenchor vor 150 Jahren im Jahre 1875 gegründet  

 

wurde, um bei der Einweihung der neuen Pfarrkirche erstmals eine 

Messe musikalisch zu begleiten, haben wir im kommenden Jahr or-

dentlich was zu feiern. Ein unbestrittener Höhepunkt unserer Feierlich-

keiten ist das Patrozinium am 21. Juni 2026. Diesen Termin gilt es ne-

ben einigen anderen vorzumerken. Ein großes Dankeschön gilt schon 

jetzt allen Beteiligten, insbesondere unserem Kirchenchor, der unser 

Jubiläumsjahr mit einer Reihe an Veranstaltungen maßgeblich berei-

chert.  

 

Vergessen wir dabei nicht, dass nicht die schönen Gemäuer, Statuen 

und Gemälde das Wichtigste an einer Kirche sind, sondern die Men-

schen, die sich für die Sache Jesu engagieren und welche die Gemein-

schaft vor Ort mitgestalten. 

Solche Menschen haben wir in Weiler Gott sei Dank einige.  Ihnen und 

allen anderen, denen unsere Pfarre am Herzen liegt, ein herzliches 

„Vergelt`s Gott!“. 

 

Michael Willam 

Gemeindeleiter der Pfarre Weiler 
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Rahmenprogramm 150 Jahre  

                                       Pfarrkirche Weiler 2026 

 

 

- „Wand der Mitmenschlichkeit“:  

150 mal 150 Minuten füreinander da sein 

Die „Wand der Mitmenschlichkeit“ wird erstmals am Weih-

nachtstag zum Festgottesdienst am 25. Dezember in Weiler 

aufgestellt.  

 

So kannst du mitmachen: 

Im Laufe des Jahres 2026 schenkst du einem Menschen, der es 

gerade schwer hat im Leben, 150 Minuten von deiner Zeit. Du 

nimmst dafür ein Herz aus dem Körbchen und klebst es an die 

Wand. Es können auch mehrere Herzen geklebt werden - Es 

darf natürlich auch mehr Zeit verschenkt werden! 

Du kannst z.B. Besuche machen, Telefongespräche führen, et-

was für jemanden erledigen, jemanden überraschen, gemein-

sam einen Ausflug machen oder jemandem einfach etwas Gu-

tes tun: Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt! Jedes 

Herz, das an die Wand geklebt wird, steht für 150 Minuten, die 

wir jemandem schenken. Vielleicht auch jemandem, an den wir 

sonst nicht gedacht hätten. 

Gemeinsam wollen wir die ganze Wand im Laufe des Jahres 

2026 mit 150 Herzen füllen. Wir sind somit 150 mal 150 Minu-

ten, gesamt 22.500 Minuten, füreinander da. 

 

- Große Installation / Projektion des Jubiläumslogos zu di-

versen Anlässen und Veranstaltungen an der Südfassade der 

Pfarrkirche 

 

- Pfarrfest zum Weiler Patrozinium am 21. Juni 2026:  

150 Jahre Pfarrkirche und 150 Jahre Kirchenchor 

Beginn mit einer Festmesse, mitgestaltet vom Kirchenchor: 

Missa Sti Francisci Assisiensis von Damjian Mocnik (gemeinsam 

mit dem Basilikachor Rankweil). Anschließend Frühschoppen 

mit der Harmoniemusik und Pfarrfest auf dem Platz der Begeg-

nung mit buntem Rahmenprogramm für Jung und Alt. 
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Aktion beim Pfarrfest: 150-m Stundenlauf  

„Rund um d´Wiler Kircha für Christen in Not“.  

Es gilt für die Kinder eine Runde von 150 Metern rund um die 

Weiler Kirche zu bewältigen; die Erwachsenen können als 

Sponsoren Runden sponsern. Die Spenden gehen an: Kirche in 

Not - Päpstliche Missions-Werke: Unterstützung beim Wieder-

aufbau von Kirchen in Syrien – wir helfen den Ärmsten der Ar-

men. In Weiler sind wir in der glücklichen Lage, in einer schö-

nen Kirche feiern zu dürfen. Mit dieser Aktion zeigen wir uns 

solidarisch gegenüber allen Menschen, die kein (Kirchen-) Dach 

über dem Kopf haben. 

 

- Ein gemütlicher „Wyller-Obad“ im Pfarrheim (Herbst 

2026)  

„Kumm, verzell, wia isch des früjer gsi?“ 

Historisches und luschtige Gschichta vo da Wyller für d‘ Wyller 

rund um Kircha, Pfarrer und Pfarre. Dazua a klä Musig, a guate 

Jause, a klä eppas z´Trinka… einfach a feine Zit! 

(Der Termin wird Anfang 2026 bekanntgegeben.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.kirche-in-not.de/hilfsprojekte/indien-hilfe-beim-bau-einer-kirche/
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Wir informieren Sie über alle Neuigkeiten gerne über die  

Anschlagtafeln in der Kirche. 

Die aktuelle Gottesdienstordnung finden Sie auf unserer Website 

www.pfarre-weiler.at 

 

 

L I T U R G I E   im   D E Z E M B E R  
 

SO  30.11.25  10:00  1. Adventsonntag  
Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als WortGottesFeier   
mit Kommunionspendung  
inkl. Adventkranzsegnung  
musikalisch gestaltet vom Wyllar Chörle  
mit Agape und Mini-Adventmärktle von 

den Minis im Pfarrheim   
    17:00  Adventkonzert Kirchenchor Weiler  

anschließend Umtrunk im Pfarrheim  

MO  01.12.25  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  03.12.25  06:00  Rorate für Julia Marte   
musikalisch gestaltet von der Panflöten-

gruppe  
mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim  

FR  05.12.25  18:15  Herz Jesu Freitag   

Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit  
    19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
SA  06.12.25  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  07.12.25  10:00  2. Adventsonntag   
Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als WortGottesFeier   
mit Kommunionspendung  

MO  08.12.25  10:00  Maria Empfängnis   
Feiertagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  
für beide Pfarren in Weiler  

MI  10.12.25  06:00  Rorate für Anna und Walter Koch  

musikalisch gestaltet vom Kirchenchor  
mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim  

    20:00  Bibelrunde in Röthis  

http://www.pfarre-weiler.at/
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FR  12.12.25  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier   
für Herrn Herbert Schwärzler  

SA  13.12.25  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  14.12.25  10:00  3. Adventsonntag   
Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als WortGottesFeier  
mit Kommunionspendung  
musikalisch gestaltet vom Kirchenchor  
mit Sammlung für Bruder und Schwester 

in Not  

MO  15.12.25  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  17.12.25  06:00  Rorate   

mitgestaltet von den Volksschüler:innen   

mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim  
FR  19.12.25  19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
SA  20.12.25  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  21.12.25  10:00  4. Adventsonntag  

Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

mit Verteilung der Räucherbehelfe 

MO  22.12.25  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  
MI  24.12.25  16:30  Kinderweihnacht  

gestaltet vom KiGo-Team   
und den Montfort Voices  

    22:30  Christmette in RÖTHIS  

Feierliche Messe für beide Pfarren  

musikalisch gestaltet vom Kirchenchor  

Weiler   
DO  25.12.25  10:15  Christtag  

Feierlicher Festgottesdienst in Weiler   
für beide Pfarren  

FR  26.12.25  10:00  STEFANITAG  

Feiertagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
musikalisch gestaltet vom Musikverein 

Röthis  
für beide Pfarren in RÖTHIS  

SA  27.12.25  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen   
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SO  28.12.25  10:00  Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

MO  29.12.25  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  31.12.25  18:30  Silvester  
Dankgottesdienst zum Jahresende  
gestaltet als Eucharistiefeier  
für beide Pfarren in RÖTHIS  

    

L I T U R G I E   im   J Ä N N E R  
 

DO  01.01.26  10:00  NEUJAHR  

Feiertagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier   
in WEILER für beide Pfarren  

FR  02.01.26  18:15  Herz Jesu Freitag   

Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit  
    19:00  Jahresgedächtnis für die Verstorbenen   

der Monate Dezember und Jänner   
SA  03.01.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  04.01.25  10:00  Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als WortGottesFeier   
mit Kommunionspendung  

    14:00  Hl. Taufe in RÖTHIS  

MO  05.01.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  
DI  06.01.26  10:00  Dreikönig  

Feierlicher Gottesdienst   
gestaltet als WortGottesFeier  
mit Kommunionspendung   
mit den Sternsingern  

sowie Salz- und Wassersegnung  
MI  07.01.26  19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
FR  09.01.26  19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
SA  10.01.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  
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SO  11.01.26  10:00  Taufe des Herrn  
Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier   
mit Vorstellung der Erstkommunionkin-

der  
musikalisch gestaltet vom David Chörle  

MO  12.01.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  14.01.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

    20:00  Bibelrunde in Weiler  
FR  16.01.26  19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
SA  17.01.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  18.01.26  09:30  Herzliche Einladung   
zum ZDF-Fernsehgottesdienst  
mit Moderator Mathias Bitsche  
musikalisch gestaltet vom Wyllar Chörle  
in der Pfarrkirche Muntlix  

- kein Gottesdienst in Weiler -  

MO  19.01.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  21.01.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

FR  23.01.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

SA  24.01.26  19:00  „An Hock mit Gott“   
Segensfeier gestaltet von den Firmlingen   
der Seelsorgeregion Vorderland  

SO  25.01.26  10:00  Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier   
musikalisch gestaltet vom Kirchenchor 

Weiler   

MO  26.01.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  28.01.26  19:00  
  
Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

FR  30.01.26  19:00  
  
Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

SA  31.01.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  
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Die Bibelrunden finden jeweils am Mittwoch um 20:00 Uhr im 

Pfarrhaus Weiler oder im Pfarrheim Röthis statt.   
 

10.12.2025 in RÖTHIS  

14.01.2026 in WEILER  

    11.02.2026 in RÖTHIS  

11.03.2026 in WEILER  

08.04.2026 in RÖTHIS  

13.05.2026 in WEILER  

10.06.2026 in RÖTHIS  

  

Alle Interessierten sind zu den Bibelrunden herzlich eingela-

den. Änderungen vorbehalten!   
 

  

 

 

Jeden ersten Freitag im Monat trifft sich unsere 

HERZ-JESU-Familie zur Anbetung in unserer Kirche. 

 

Es werden Lieder und schöne Texte vorgetragen. 

 

Zeitpunkt: HERZ-JESU-Freitag um 18:15 Uhr 

vor der Abendmesse. 
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Rorate 

 

Wir feiern im Advent jeden Mittwoch die Rorate-Messe. 

Die Adventzeit ist die Vorbereitungszeit auf Weihnachten.  

Advent heißt: Ankunft. Wer soll ankommen? Wir warten auf die Ge-

burt Jesu. Es ist eine Zeit freudiger Erwartung. Wir stimmen uns ein 

auf ein großes und frohes Fest. Wir sollen besonders unsere Herzen 

auf dieses Fest einstimmen. Wir machen uns in der Dunkelheit am frü-

hen Morgen auf in die Stille der Kirche und feiern dort miteinander 

Gottesdienst.  

 

Nach der Messe sind alle zum Frühstück ins Pfarrheim eingeladen.  

 

Die freiwilligen Spenden werden an „Bruder und Schwester  

in Not“ weitergegeben. 

  

Mittwoch,   3. Dezember um 06:00 Uhr, 

musikalisch gestaltet von der Panflötengruppe 

 

Mittwoch, 10. Dezember um 06:00 Uhr,  

musikalisch gestaltet vom Kirchenchor Weiler 

 

 

Mittwoch, 18. Dezember um 06:00 Uhr,  

musikalisch gestaltet von der Volksschule 

 

Wir freuen uns auf besinnliche Roratemessen mit euch, 

das Rorate-Team  
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Allgemeiner Jahrtag  

 

Den allgemeinen Jahrtag, für die im Dezember und Jänner der letz-

ten 5 Jahre verstorbenen Pfarrangehörigen, feiern wir   

  

am Freitag, dem 02.01.2026 um 19:00 Uhr in unserer Pfarrkir-

che   

 

Günter Ludescher  17.12.2020 

Aloisia Fleisch   31.12.2020 

Annelies Baur   01.12.2021 

Elfriede Summer  25.12.2021 

   Rita Wetzlinger  17.12.2022 

   Franz Weiß   25.12.2022 

   Hermine Domig  19.12.2023 

   Herbert Schwärzler  01.12.2024  

   Johann Summer  20.12.2024 

   Helmut Fleisch  20.12.2024 

 

Franz Kathan   13.01.2021 

Ida Giesinger   02.01.2024 

Georg Farkas   10.01.2024 

Reinhard Marte  19.01.2024 

 

 

 

******************** 

  
 

Heimgekehrt  
 

  

  

Herr Wilfried „Willi“ Amann, Jahrgang 1950, Im Winkel 1  

  

 

„Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen 

kann, ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, 

die an ihn denken.“ 
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Taufen 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

Die nächsten Taufen finden wie folgt statt:   
 

07.12.25 in WEILER, Taufgespräch am 26.11.25  

04.01.26 in RÖTHIS, Taufgespräch am 17.12.25  

01.02.26 in WEILER, Taufgespräch am 21.01.26  

01.03.26 in RÖTHIS, Taufgespräch am 18.02.26  

05.04.26 in WEILER, Taufgespräch am 25.03.26  

03.05.26 in RÖTHIS, Taufgespräch am 22.04.26  

07.06.26 in WEILER, Taufgespräch am 27.05.26  

05.07.26 in RÖTHIS, Taufgespräch am 24.06.26  

  

Die Taufen beginnen jeweils um 14:00 Uhr. Die Taufgespräche finden 

jeweils um 20:00 Uhr im Pfarrhaus/heim der taufenden Pfarre statt.   

  

Gerne können Sie Ihr Kind aber auch während der jeweiligen 

Sonntagsmesse taufen lassen.  
 

*********************  

 

In die Glaubensgemeinschaft der Christen wurden auf-  

genommen:  
 

Im Oktober:  

Emilia, Eltern: Verena und Daniel Engstler, Sägerweg 4a  

Sophia, Eltern: Julia und Fabian Kling, Krömereweg 5  

 

 

 

 

 

Gott hat seinen Engeln befohlen, 

dich zu behüten auf allen deinen Wegen. 

       

 

Gott hat seinen Engeln befohlen, 

dich zu behüten auf allen deinen Wegen. 

       



 
 

-16- 

 

Die Pfarrgemeinde gratuliert … 

 

 

 

allen Frauen und Männern, die im Dezember und  

Jänner ihren 70sten bzw. einen noch höheren  

Geburtstag feiern. 

 

Dietmar Rupp Gardis 6 06.12.1939 

      Klaus Ott Langwies 11 06.12.1956 

Maria Ludescher Landammannweg 2 08.12.1947 

Karl Heinz Bickel Wyllarweg 11/5 10.12.1946 

Erich Summer Riedlestraße 9 15.12.1946 

Katharina Troy Beim Torkel 3 15.12.1947 

Edeltraud Rupp Gardis 6 20.12.1943 

      Friedrich Morscher Walgaustraße 27 31.12.1955 

 

Armando Gemmi Wyllarweg 5 02.01.1949 

Armin Ludescher Sägerweg 1 11.01.1949 

Roland Bawart Treiet 15a 12.01.1955 

Bruno  Summer Haldenstraße 28a 14.01.1930 

Kilian Devigili Römerweg 12 15.01.1949 

Ecaterina Farkas Wallfahrtsweg 11 16.01.1946 

Franz  Breuss Hüntlerweg 5 20.01.1947 

Roland Mayerhofer Am Bruch 4 22.01.1953 

Silvia Planchet Treiet 29 24.01.1954 

Wilfried Planchet Treiet 29 26.01.1951 

Kurt  Ludescher Sägerweg 2 27.01.1948 

 
 

Alles Liebe und Gute zum Ehrentag und Gottes Segen! 
 

Veröffentlicht werden nur jene Personen, welche eine  

Einverständniserklärung abgegeben haben. Bitte wenden Sie sich 

diesbezüglich an das Gemeindeamt. 

  

Geburtstage sind die Jahresringe des Lebens. 

Mit jedem Jahr ist man wieder ein Stück gewachsen. 

(Cornelia Sander)  

javascript:%20void(0)


 
 

-17- 

 

Druckkostenbeitrag für´s Pfarrblättle 

 

 

Liebe Liebe Pfarrblättle-Leserinnen und -Leser, 
 
unser „Pfarrblättle“ begleitet uns durch das Jahr – mit  
Gedanken zum Glauben, Berichten und Informationen aus 
dem Pfarrleben.  
 
Damit wir euch auch weiterhin regelmäßig mit Neuigkei-
ten und Impulsen versorgen können, sind wir auf eure Un-
terstützung angewiesen. 
 
Die jährlichen Produktionskosten sind nicht unerheblich, 
und so bitten wir euch auch heuer wieder um einen frei-
willigen Beitrag zur Finanzierung unseres Pfarrblättles. Je-
der Euro hilft, damit wir dieses Stück gelebter Gemein-
schaft weiterhin möglich machen können. 
 

Gerne könnt ihr euren finanziellen Beitrag 

  

➢ mit beigelegtem Erlagschein einzahlen  
➢ oder im Pfarrbüro abgeben (auch im Briefkasten) 
➢ oder bei mir im Gemeindeamt 
➢ oder mit Online-Banking; Bankverbindung: IBAN 

AT83 3747 5000 0241 3383, BIC: RVVGAT2B475 
 

Gerne möchte ich mich im Namen des Pfarrgemeinde- und des Pfarr-

kirchenrates jetzt schon recht herzlich bei euch für die Unterstützung 

bedanken. 

 

Yvonne Matt 

Pfarrblattredakteurin 
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Adventfenster  

 

Wir freuen uns auf einen abgespeckten, bunten,  

schön beleuchteten Adventspaziergang durch unser 
Dorf!  

 

 

MO 1. Thomas Hipp beim Pfarrheim 

DI 2. Fam. Summer, Riedlestraße 7 

DO 4. Conny Marte und Sabine Stöger, Am Steg 9  

SA 6. Fam. Ludescher, Sägerweg 1 

DI 9. Lenz Wohnbau, Dorfmitte, Treiet 1  

MI 10. Fam. Schieder/Buelacher, Wiesenstraße 16 

DO 11. Fam. Herceg, Herrengasse 1 

FR 12. Fam. Summer, Gehrenstraße 22 

SO 14. Fam. Hensler, Walgaustraße 23 

MI 17. Jungmusik Weiler beim Musighüsle 

DO 18. Monika Ritter, Riedlestraße 14 

SA 20. Fam. Dobler, Wiesenstraße 15 

MO 22. Fam. Stemmer, Feldstraße 5a 

MI 24. Kirche 
 

 

Ein herzliches Dankeschön an alle Familien für das bereitwillige Mittra-

gen dieser Aktion.  

 

Jacqueline Haller für den Pfarrgemeinderat 
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Adventfenster Nr. 1 beim Pfarrheim von Thomas Hipp. Hier ein paar 

Gedanken dazu:  

 

Rotstrahlenweg 

Text von Thomas Hipp, Hipp-Art 

 

Advent ist für mich nicht nur Dekoration, 

sondern ein langsames Erwachen im Sichtbaren. 

 

Licht , Schatten, Farbe - 

sie treten hier miteinander in Beziehung, 

sanft, tastend, ohne zu drängen. 

 

Advent ist die Zeit, in der etwas im Dunkeln wächst, 

unscheinbar zuerst, 

doch voller Verheißung. 

 

Sichtbar wird nicht das Laute, 

sondern das Angedeutete. 

Ein Leuchten, das sich behutsam entfaltet, 

wie ein Weg aus innerer Glut 

 

Rotstrahlenweg ist dieser Moment, 

der Übergang zwischen Nacht und Beginn, 

zwischen Innenwelt und Erscheinung 

ein stilles Werden des Lichts. 
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Adventkonzert  

 

Am Sonntag, den 30.11.2025, um 17:00 Uhr  

in der Pfarrkirche Weiler und  

am Samstag, den 13.12.2025 um 17:00 Uhr 

in der Basilika Bildstein  

 
Rorate, am Mittwoch, 10.12.2025, 6:00 Uhr, Lieder zum Advent 

 

3. Adventsonntag am 14.12.2025, 10:00 Uhr, vorweihnachtliche 

Musik und Motetten 

 

Weihnachtsmette, am Mittwoch, 24.12.2025, um 22:30 Uhr,  

in der Pfarrkiche Röthis, gemeinsames Weihnachtsliedersingen  

mit Kirchenchor und Orchester 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Chormitglieder freuen sich über viele Kirchenbesucher:innen und 

wünschen allen eine frohe Weihnachtszeit und ein gesegnetes Neues 

Jahr! 

 

Mit der Aktion „Kirchenchor geht Sternsingen“ beginnen wir das 

Jubiläumsjahr 2026. 

 

Am Mittwoch, 14.1.2026, starten wieder die wöchentlichen Proben um 

20:00 Uhr im Pfarrheim. Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich 

willkommen!  

 

Informationen erhalten Sie bei unserem Obmann Peter Mayerhofer: 

Tel. 0664 8825 3230 oder petermayerhofer@gmx.net 
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Seniorennachmittag  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer für die Seniorennachmittage einen Fahrdienst benötigt,  

meldet sich bitte bei Renate unter 05523 53474. 

 

 

 

******************** 

 

 

 

Der alljährliche Christbaumverkauf der Agrargemeinschaft  

Weiler findet 

 

am Freitag, den 12.12.2025 

von 13:00 bis 17:00 Uhr und 

 

am Samstag, den 13.12.2025 

von 08:00 bis 12:00 Uhr  

  

im Forsthaus Hanenberg statt.  

 

 

 

 

 

 

 

Im Pfarrheim 
 

Montag, 08.12.2025 um 14:00 Uhr  

Weihnachtsfeier im Pfarrheim 

 

16.12.2025 ab 14:00 Uhr 

 

13.01.2026 ab 14:00 Uhr 

27.01.2026 ab 14:00 Uhr 

 
 

 

 

https://www.google.at/url?esrc=s&q=&rct=j&sa=U&url=https://www.istockphoto.com/de/vektor/senioren-mit-kaffee-gm1134303013-301373872&ved=2ahUKEwieqsm2zdjzAhWe_rsIHc2CD3kQqoUBegQIERAB&usg=AOvVaw1muudIGagUVgWmapqK_s0Q
https://www.google.at/url?esrc=s&q=&rct=j&sa=U&url=https://gdg-inden-langerwehe.de/pfarreien/st-josef-inden/wir-ueber-uns/veranstaltungen/a-event/Senioren-Spiel-und-Gespraechskreis-Inden-Altdorf-00001/&ved=2ahUKEwjAl--fzdjzAhVpgv0HHSxMDOk4FBCqhQF6BAgSEAE&usg=AOvVaw1Mv3oZN4IPIAoFStGLGtAa
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Adventfeier für unsere Senioren 

 

 

Liebe Seniorinnen und Senioren  

aus Weiler! 

 

 

Wir freuen uns sehr, euch am  

 

Montag, den 08. Dezember 2025, 

 

              um 14:00 Uhr 

 

     in unserem Pfarrheim 

 

herzlich willkommen zu heißen.  

 

 

 

Es soll ein schöner Nachmittag werden, der uns auf die Adventzeit 

einstimmt. 

 

Die Adventfeier wird musikalisch begleitet.  

 

Unser Vikar Willi wird uns noch ein paar weihnachtliche Gedanken mit 

auf den Weg geben.  

 

Natürlich wird uns auch noch der Nikolaus mit seinem Gehilfen besu-

chen. 

 

Für euer leibliches Wohl ist gesorgt. 

 

Wer einen Abholdienst benötigt, meldet sich bitte bei Yvonne Matt  

unter der Nummer 0664 1694401. 

 

Die Mitarbeiterinnen des Sozialarbeitskreises freuen sich auf euch!!! 

 

 

Yvonne Matt 

im Namen vom Sozialarbeitskreis 
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Sozialarbeitskreis im Friedhofseinsatz 

 

Wie viele von euch wissen, führt der Sozialarbeitskreis seit dem Früh-

jahr keine Altpapiersammlung mehr durch. Diese Entscheidung fiel 

uns nicht leicht, denn die Sammlung war über Jahre hinweg eine 

wichtige Einnahmequelle zur Finanzierung unserer Angebote für  

Seniorinnen und Senioren. 
 

Anstatt den Kopf hängen zu lassen, haben wir dann gemeinsam nach 

neuen Wegen gesucht – und einen gefunden, der nicht nur sinnvoll 

ist, sondern auch unsere Gemeinschaft stärkt. 
 

Unser Vorschlag an die Gemeinde war einfach und wirkungsvoll: Zwei-

mal im Jahr, jeweils vor Allerheiligen und vor Ostern, übernehmen wir 

die Pflege des Friedhofs und befreien ihn von Unkraut. So sorgen wir 

für ein würdiges Erscheinungsbild dieses besonderen Ortes – und ent-

lasten gleichzeitig die Gemeinde. 
 

Die Resonanz war erfreulich: Bürgermeister Simeon Summer zeigte 

sich offen für unsere Idee und sagte uns finanzielle Unterstützung zu. 

Damit können wir unsere wertvolle Arbeit für die älteren Mitbürgerin-

nen und Mitbürger weiterhin fortsetzen. 
 

Wir möchten uns auf diesem Wege ganz herzlich bei unserem Bürger-

meister Simeon für seine Bereitschaft und sein Vertrauen bedanken.  
 

Es ist schön zu sehen, wie gute Zusammenarbeit zwischen Gemeinde 

und Pfarre gelingen kann – zum Wohle aller. 
 

Euer Sozialarbeitskreis 
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Zum Auftakt des Jubiläumsjahres  

gestaltete der Kirchenchor den Gottesdienst zum 

Weltmissionssonntag am 19.10.2025.  

Unter der Leitung von Chorleiter Michael Fliri erklang die Deutsche 

Messe von Wolfgang Reisinger. Besonders hervorzuheben sind die 

stimmgewaltige Solistin Caroline Streibich und Bernhard Loss als vir-

tuoser Begleiter an der Orgel. 

 

Die Radiomesse, zugleich Patrozinium in der Pfarrkirche Röthis 

am 16.11.2025 wurde schwungvoll umrahmt mit der Missa for 

You(th) von Tjark Baumann und mit „neuen geistlichen Liedern“. 

Für den perfekten Sound sorgten Mayya Melnichenko am Klavier, Lukas 

Nussbaum am Saxofon und  

Willi Kaufmann, Percussion. 

 

Große Auszeich-

nung für unser 

Chormitglied Gisela 

Breuss  

 

Im Rahmen einer fei-

erlichen Ehrung durch 

die Diözese Feldkirch 

wurde die Verdienst-

medaille für 50 Jahre 

Singen im Kirchen-

chor von Generalvikar 

Hubert Lenz über-

reicht.  

 

Wir gratulieren ganz 

herzlich zu diesem au-

ßergewöhnlichen Jubi-

läum und danken Gi-

sela für ihren Einsatz 

und ihre Treue zum 

Kirchenchor Weiler 

und wünschen ihr 

noch viel Freude beim 

Singen! 
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Die Minis machen den Skyline Park  

unsicher 

Am 21. September sind wir bei bestem Freizeitparkwetter in den Sky-

line Park gefahren. Die Minis freuten sich riesig über den schon lange 

angekündigten Ausflug und konnten es kaum erwarten, endlich loszu-

legen. 

Ob Geisterbahn, Freefall Tower oder Achterbahn – die Minis waren 

überall mit dabei. Mutig, neugierig und voller Energie erkundeten sie 

eine Attraktion nach der anderen und hatten sichtbar großen Spaß. 

Lachen, Staunen und Jubel begleiteten uns durch den ganzen Park. 

Am Abend fuhren wir müde, aber voller schöner Eindrücke wieder 

nach Hause. Für die Minis war es ein Tag voller Abenteuer, den sie so 

schnell sicher nicht vergessen werden. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Begleitpersonen, die uns unterstützt 

haben, und an alle, die uns mit Kuchen und Leckereien versorgt ha-

ben.  

Jacqueline Haller  

für das Mini-Team 
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Firmung 2026 

Wir sind wieder gestartet 

Auch in diesem Jahr sind viele Jugendliche unserer Einladung zum In-

foabend gefolgt und haben sich für die Firmung 2026 angemeldet. 

Wie bereits im vergangenen Jahr werden wir wieder in die Toskana 

fahren. In einem Selbstversorgerhaus möchten wir gemeinsam viel 

über Gemeinschaft, Glauben und den Weg ins Erwachsenwerden ler-

nen. Ein besonderes Highlight wird erneut der Tagesausflug nach Rom 

sein, auf den wir uns schon jetzt sehr freuen. 

Um die Reise zu finanzieren, starten die Firmlinge verschiedene Aktio-

nen. Am 25. Oktober fand bereits die erste statt: Wir veranstalteten 

das 1. Preisjassen der Pfarre Weiler. 

Nachdem wir kräftig die Werbetrommel gerührt hatten, freuten wir 

uns sehr über die vielen Anmeldungen. 44 begeisterte Jasserinnen 

und Jasser verbrachten einen geselligen Nachmittag im Pfarrheim und 

wurden von den Firmlingen mit Speis und Trank bestens versorgt. 

Drei Gewinner freuten sich über die Hauptpreise:  

• Eine Kässpätzlepartie für 10 Personen in Pfarrers Küche 

• Ein Wohnzimmerkonzert mit Reini & Jacqueline 

• Ein Ländle-Christbaum, gesponsert von der Agrar Weiler 

Während sich dann jeder Spieler und jede Spielerin der Rangfolge 

nach einen Preis vom großen Gabentisch aussuchen durfte.  

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei Agrar Weiler, der Metzge-

rei Mangold und Sportpreise Grabuschnigg für die großzügigen Spenden 

bedanken. 

Ein großes Dankeschön gilt auch allen Jasserinnen und Jassern für 

ihre Teilnahme und die zahlreichen Spenden. 

Jacqueline Haller  

für das Firmteam 
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Das Firmteam und die Firmlinge sind bereit:  

 

 

 

Die Preise wurden von den Familien der Jugendlichen gesponsert und 

in einer Gemeinschaftsaktion im Pfarrheim verpackt.  
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Die Firma VKW-Illwerke sponserte für jeden „a Päckle Jasskarta“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Voller Eifer wurde gejasst:  
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Suppensonntag 

 
Am Seelensonntag fand unser traditioneller Suppensonntag statt, or-

ganisiert vom Arbeitskreis Gemeinschaft. Nach der Messe, welche 

wunderschön vom Musikverein Harmonie gestaltet wurde, und der an-

schließenden Ansprache beim Kriegerdenkmal durch Bürgermeister 

Simeon Summer durften wir uns über viele Gäste freuen, die den Weg 

zu uns gefunden haben, darunter auch zahlreiche Vertreter der Ver-

eine.  

 

Die Ministranten haben sich ebenfalls engagiert und mit einem reich-

haltigen Angebot an Kaffee und Kuchen für das leibliche Wohl gesorgt. 

Die Einnahmen aus Kaffee und Kuchen bleiben in der Mini-Kassa, um 

für die große Romreise zu sparen.  

 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Besucherinnen und Besuchern, 

die sich vom Arbeitskreis Gemeinschaft verwöhnen ließen. Ebenfalls 

ein herzliches Dankeschön geht an die Metzgerei Mangold und an Sut-

terlüty für ihren Beitrag für’s Suppenbuffet, und an die Mini-Mamas, 

die uns wieder mit köstlichen Kuchen verwöhnt haben. Durch eure 

Großzügigkeit und euer Mitwirken wurde der Suppensonntag ein wun-

derbarer Erfolg! 

 

Der Erlös des Suppensonntags  

 

in Höhe von 2.020,-- Euro 

 

wird an Bischof Erwin Kräutler gespendet, um seine wichtigen Projekte 

zu unterstützen. 

 

Jacqueline Haller  

für den AK Gemeinschaft und das Mini-Team 
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Auf dem Bild fehlt: Klaudia Summer  
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Erntedank mit Miniaufnahme  

Am 5. Oktober feierten wir nicht nur Erntedank, sondern auch die tra-

ditionelle Mini-Aufnahme aller Minis, die nun seit einem Jahr ihren 

Dienst verrichten.  

 

Da Vikar Willi in diesem Jahr in Laterns im Einsatz war, gestalteten die 

21 Minis die gesamte Wortgottesfeier zum ersten Mal ganz alleine. Je-

der Einzelne übernahm eine bedeutende Rolle und trug damit zu ei-

nem eindrucksvollen Gottesdienst bei. 

Von der herzlichen Begrüßung über die feierliche Mini-Aufnahme, vom 

Lektorendienst über das Vortragen der Fürbitten bis hin zum Evange-

lium in Dialogform und dem liebevoll vorbereiteten Predigtspiel – je-

der Mini zeigte großen Einsatz und viel Engagement. 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt dem David Chörle, das den Gottes-

dienst musikalisch wunderbar umrahmt und die Feier zu etwas ganz 

Besonderem gemacht hat. 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst warteten im Pfarrheim bereits die 

Bäuerinnen mit vielen leckeren Köstlichkeiten auf die Agape. In ge-

mütlicher Atmosphäre ließen wir den feierlichen Vormittag gemeinsam 

ausklingen. 
 

Jacqueline Haller für das Mini-Team 
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Alles bereit für den großen Einzug:  
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Die aufzunehmenden Minis warten auf ihren großen Einsatz: 

Vlnr: Anna Summer, Elly Prusa, Emely Netzer, Tobias Willam, Magnus 

Ludescher, Johanna Mayer, Paul Kathan  
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Die coolen #gängschta#minis#weiler 

 

Auf dem Bild fehlen die Obergängschta Jakob und Ferdi 
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Besinnlich, berührend, gesegnet: 

Musikalische Segensfeier „Hoffnung“ 

Schon fast traditionell fand auch dieses Jahr Mitte November eine mu-

sikalische Segensfeier statt. Diesmal zum Thema Hoffnung. Die vie-

len Besucherinnen und Besucher wurden tief berührt. Die Atmosphäre 

in der Kirche – nur mit Kerzenschein beleuchtet – tat ihr Eigenes dazu 

bei. Musikalisch gestaltet wurde die Feier von uns, Reini & Jacqueline 

und dieses Mal begleitet von Rene Bickel am Bass und Cajon so-

wie Andrea Mathis am Piano.  

Besonders bewegend war der Beitrag von Doris Vorhauer, die ihre 

persönliche und hoffnungsspendende Geschichte mit großer Offenheit 

und Mut erzählte. Ihr ehrliches und kraftvolles Zeugnis berührte die 

Anwesenden sichtlich und machte deutlich, wie wertvoll der Austausch 

menschlicher Erfahrungen sein kann. Ein herzliches Dankeschön an 

Doris für ihre Offenheit und Stärke. 

Musikalisch wurden die Gäste unter anderem mit Liedern 

von P!nk, Silbermond und Johannes Oerding auf das Thema ein-

gestimmt. Die Auswahl der Songs vermittelte sowohl Ernsthaftigkeit 

als auch Leichtigkeit und trug wesentlich dazu bei, die Botschaft der 

Hoffnung zu vertiefen. 

Ein besonderer Höhepunkt der Feier war die Spendung der Ein-

zelsegen, die von Vikar Willi, Sandra Friedle(Gemeindeleiterin 

Batschuns und Laterns) sowie Heidi Liegel (Gemeindeleiterin Altach) 

gespendet wurden. Ihr einfühlsamer Dienst wurde von den Teilneh-

menden mit großem Dank und Wertschätzung aufgenommen. Vielen 

Dank für eure Bereitschaft und euren wertvollen Einsatz. 

Im Anschluss an die Segensfeier waren alle zu einer Agape eingela-

den, die von den Firmlingen vorbereitet worden war. Bei guten Ge-

sprächen und kleinen Köstlichkeiten wurde auf eine wunderschöne 

und hoffnungsvolle Feier angestoßen. 

Wir bedanken uns bei allen, die mitgewirkt haben, und ganz beson-

ders bei unseren Gästen, die immer wieder unserer Einladung folgen!  

Jacqueline Haller für das Segensfeierteam  
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Wenn die Kleinen groß herauskommen: 

Kindergottesdienst mit Laterneneinzug 

Während der Kirchenchor und viele „Erwachsene“ zum Radiogottes-

dienst nach Röthis ausgeflogen waren, übernahmen die Kinder ge-

meinsam mit dem KiGo-Team den Sonntagvormittag in unserer Pfarr-

gemeinde. 

Bereits am Freitag waren zahlreiche Kinder unserer Einladung gefolgt 

und hatten zusammen mit Theresia und Christine beim Pfarrheim 

bunte Laternen gekleistert. Mit viel Freude, Farbe und Kreativität ent-

standen wunderschöne Kunstwerke, die am Sonntag schließlich ihren 

großen Auftritt hatten. 

Am Beginn des Kindergottesdienstes durften alle Kinder – mit ihren 

selbst gebastelten oder mitgebrachten Laternen – in einem beeindru-

ckenden Einzug in die Kirche einziehen. Vorne auf gemütlichen Sitz-

kissen lauschten sie gespannt, wie Claudia die Geschichte vom heili-

gen Martin erzählte. Besonders mutige Kinder schlüpften sogar in die 

Rollen von St. Martin, dem Bettler oder der Stadtmauer und ließen die 

Erzählung lebendig werden. 

Nach dem Gottesdienst zogen wir gemeinsam wieder aus der Kirche 

aus und liefen singend mit unseren Laternen rund um die Kirche. Das 

bunte Licht und die fröhlichen Stimmen schenkten diesem Vormittag 

eine besonders warme und herzerfüllende Atmosphäre. 

Es war schön, dass so viele Familien gekommen sind. Ein herzliches 

Dankeschön an alle Besucherinnen und Besucher – und natürlich an 

die Kinder, die diesen Sonntag so besonders gemacht haben! 

Jacqueline Haller für das KIGO-Team 
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"ufanand luaga" - Adventsammlung 2025 

 

„Ufanand luaga“: aufeinander aufpassen, miteinander hinschauen. 

Eine Haltung, die Bruder und Schwester in Not in Vorarlberg seit mehr 

als 60 Jahren prägt: ein solidarischer Blick, der nicht wegschaut, son-

dern verbindet.  

 

In einer Zeit, in der vieles auf Distanz geht, lädt die diesjährige Ad-

ventsammelung am dritten Adventsonntag dazu ein, Nähe zu schaffen 

– über Kontinente hinweg. Wenn wir aufeinander schauen, sehen wir, 

was Menschen brauchen, weltweit. 

  

Das diesjährige Schwerpunktthema stellt Kinder und Jugendliche in 

den Mittelpunkt. Jedes Kind hat das Recht auf Geborgenheit, Schutz 

und Anerkennung – doch viele wachsen unter schwierigen Umständen 

auf, auch in unseren Partnerländern in Ostafrika. Gewalt, Hunger und 

der Mangel an Zugang zu Bildung und medizinischer Versorgung rau-

ben vielen Kindern Chancen und Hoffnung auf ein selbstbestimmtes 

Leben. 

 

So spenden Sie 

  

Jede Spende trägt dazu bei, nachhaltige Veränderungen zu schaffen. 

Im Rahmen der Adventaktion am 3. Adventsonntag (13.–14. Dezem-

ber 2025) werden in allen Pfarren der Diözese Feldkirch Spenden ge-

sammelt.  

 

Wer möchte, kann aber auch schon vorab direkt an unser Spenden-

konto spenden: "Bruder und Schwester in Not - Stiftung der Diözese 

Feldkirch". 

IBAN: AT23 2060 4000 0003 5600. 

BIC: SPFKAT2BXXX. 
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Aktuelle Veranstaltungen  
                          für alle Interessierten 



 
 

-50- 

 

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,       
 

 
alt jung sein – wir starten wieder 
 

 

Unser nächster alt jung sein Kurs  
im Pfarrsaal (Chorraum) startet am  

 

Dienstag, 24. Februar 2026 von 09:00 bis 10:30 Uhr  

 

Sei auch du dabei.  Wir trainieren unser Gedächtnis, achten auf un-

sere Bewegungsabläufe, erhalten unsere Mobilität und haben Spaß.  

 

Die Freude und der Spaß am Tun sollen Motivation werden, auf uns 

selbst zu achten, unsere körperliche und geistige Fitness zu fordern 

und zu erhalten. 

 

Genaue Informationen über alle Kurstage findet ihr im nächsten  

Pfarrblatt. 

 

Bei Fragen könnt ihr mich aber gerne bereits jetzt kontaktieren.   

 

0676 7028 344 oder per Mail: monika.ritter@schule.at 

 

Ich freue mich auf euch, Monika Ritter  

in Zusammenarbeit mit dem kath. Bildungswerk 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:monika.ritter@schule.at
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Allgemeine Information aus dem Pfarrleben:  

Auf unserer Website www.pfarre-weiler.at finden Sie immer die aktu-

elle Gottesdienstordnung.  

 

Seelsorger Vikar Willi Schwärzler steht für Gespräche nach  

Vereinbarung gerne zur Verfügung. 

 

Notfallnummer im Sterbefall: 0676 83240 8293 

 

 

**************************** 

 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  

  

Das Pfarrbüro ist jeden Freitag von 08:00 bis 11:30 Uhr besetzt.   

Im Sterbefall erhalten Sie Hilfe unter der Nummer 0676 83240 

8293. Für alle anderen Anfragen senden Sie uns gerne eine Email   

an pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at   

  

Das Pfarrbüro bleibt vom 22. Dezember 25 bis 06. Januar 26 

geschlossen. Ab Mittwoch, den 7. Januar 26 sind wir zu den Öff-

nungszeiten wieder vor Ort oder telefonisch bzw. per Email er-

reichbar. Im Notfall erhalten Sie Hilfe unter der Nummer 0676 

83240 8293.  
  

Kontaktdaten:  

Vikar Willi Schwärzler   

willi.schwaerzler@kath-kirche-vorderland.at  

0676 832408183  
  

Gemeindeleiter Michael Willam  

michael.willam@kath-kirche-vorderland.at  

0676 832408 298  
  

Pfarrbüro Dorothea Holodnik   

pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at  

05523 62 555  
  

 

Die Pfarrverwaltung  
 

 

http://www.pfarre-weiler.at/
mailto:pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at
mailto:pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at
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